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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND EHERICHTERN VON ZUERICH AN DEN

LANDVOGT IM THURGAU, HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN,
STADT- UND AMTSRAT1 , FRAUENFELD

"Dieweilen Wir Vemohmen das Andereas Suter  der Küffer von Ermatingen
und die Elsbetha bäohlerin  sein Eheweib in einem unguten Eheläben
miteinanderen läbind ; desgleichen das der Otli [Othrrar] Steinmann
ab dem Waldhoff und sein diesmahlen zu Weingarthen sich enthalltendes Ehe¬
weib, die Elsbetha Osterwalderin,  sich eigenes gewallts von ein¬
anderen gesönderet habind; So danne das der Conradt Schümperli [T s c h u m-
p e r] von Wäldi die Elsbetha Rueggerin [R ü e g g e r] von Wigolltingen,
und die Elsbetha drittenmannin [richtig Trittenbach]  von Mannenbach



underm Ehelichen versprächen geschwängeret habe ; als haben wir nothwendig

sein befunden den Herren Landtvogt desen zu berichten , mit Freündtlichem er-
2

suchen , Er wolle denen selbigen gebiethen lasen , Donstags den 22 . Octobris

St . V. morgens umb 8 Uhren alhier auf unserem Eherichthaus zu erscheinen und

daselbs vor uns Bescheidt zu geben . . .

P . S . Der Schümperli und die Rueggeriri sind diesmählen beyde zu Tägerweilen,

die Drittenbachin aber ist zu Bemang [wahrscheinlich Berlingen TG gemeint]

in diensten . "

1 ) Zurlaüben war damals noch nicht Stadt - und Amtsrat von Zug , sondern erst
Grossrat der Stadt Zug.

2 ) Den Entscheid des Ehegerichts s . AH 1/97.

Original , Siegel abgefallen - AH 42 , 66 - 67 - Blatt 66V und 67 r  leer


	[Seite]
	[Seite]

